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BEGRONOUMG 

CEriautarungabarlcht zm  Bebauungsplan "HohXehran«) 

dar Stadt Villlngsn-SchuanninBan, Stadtbezirk Schuannlngan 

VORBEMERKUNB 

Salt 3ahran ist baabalchtigtp daa Geuann "Hohlahran" einer Bebauuig zuzu- 
fahren« Zu dleeem Zuack uurdan mehrfach Bebauungeplanentuarfe erarbeitete 
die Jedoch uiegen der vorhandenen Bebauung des Gebietes und der bestehenden 
GrundatOckeverhflltnlesa nicht raallalart uerden konnten. Auch ergaben eich 
durch den Generalvarkehraplan ueaentUche Änderungen In StraSanayatan 
dleaee Bebletee« 

Un den Bchhdarlgkaltan Innerhalb des bebauten Gebletee aus dsm Uege zu 
gehen, Ist nunraehr beabsichtigt» den Bebauungsplan auf die noch unbebauten 
Flfichan zu beechrBnken. 

ERLflUTERUWBEW 

1«   LaoB dee BeuoeblBtes: 

Dae Baugablat "^hlehran" liegt Im Oetllchen Teil des Stadtbezirke 
Sehuennlngen und grenzt dort an die vorhandene Bebauung unmittelbar 
an. Es liegt vom Mittelpunkt dee Stadtbezirks Sehuennlngen In ast- 
llchsr Richtung ca» GQO m sntfamt. 

2.   Baoranzung des Plenunoeoebletaat 

Der Bebauungsplan "Hohlehren" ulrd begrenzt: 

Im Norden: durch die sBdllche StraBenbegrenzungeXlnla dar 
SpltteletraBe und der südlichen GrundetOcke- 
grenze dee GrundetOckea FXet.-Nr. 1792p 1822 
und BrOhletraBe Nr. 'V)9, 

Im Nordoeten u. Getan: durch die aQduestllchs und uieetllche Begrenzung 
der BDachungskrons der geplanten SpltteletraBe 
und der Oetllchen GrundstOckegrenze dee Grajid- 
atOckea Flat.-Nr. 1814 (talXwelee) und der 
Oetllchen GrundetO^sgrenze dee GrttfidstQckes 
Flat.-Nr. 1808/1 (telXuelee), 

Im SOdan; durch die aGdllchen GrundstOcksgrenzen der 
Grundstöcke Flet.-Nr. 1816, dee FU 476 (teil- 
welee), der GrundetQcke Flet«-Nr. 1817 und deren 
Verlängerung nach Osten bla zur Oetllchen Grund- 
BtQckegranza dee GrundatOckea Flet.-Nr. 1814, 
dar eOdUcheten GrundetOckegrenza dae GrundetOckee 
Flet.-Nr. 1806/1, 1800, 1798, 6322, 1901/1 (tall- 
walse) und 1790/4 (teilweise), dar nflrdllchen 
GrundetOckegrenzen der GrundatOcke Flat.-Nr«1785/2, 
1785/3 und das FU 474, souda der eOdllchen Grund- 
ataekagrenzen daa GrundetOckee Fleto-Nr. 1782 
Ctelliiialee), 
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im Uestan: durch die uestllchen GrundatOcksgrenzen der 
QrundatUckB FletoNr. 1762, das FU U7k  (tall- 

UBIBB), 179aA. 1790/3, 1822 (tBlluBlBB), 
1901/1 (tBllüJolBB), 1817, 1893/1 CtBlluialsB), 
1816, 1893/2 und durch die flatlichan Brund- 
atOckagrenzan dar GrundatOcks Fiat«Nr. 1785/3 
(TailuBiaa), 1789/6 und 1789/5 (tBiluaiae), 
Bouia der Uerlflngarung dar Batllchen Grund- 
etOckagrBniB dea FXet.Nr. 1789/6 nach Sudan 
bis zur nQrdllchan GrundatOcksgrenze des 
FlBt.Nr. 1785/2, BOüAB dar Ueriangprung der 
ueatlichen GrundatackegrenzB des GrundBtOckaa 
Flat.Nr. 1790/3 noch Nordan bie zur aDdlichan 
GrundatQckegranze das GrundatOckee FIst.Nr. 
1792 und der UrrlSngarang dar uBBtlichcn Grund« 
atackagranze das GruddatQckaa Flat.Nr, 1393/1 
nach SOdan bia zur aOdlichen Grenze deo FU l»76. 

3v. BaehteprundlBaan; 
Dar Bebauungsplan Ist nach falgandan Rschtagrundlagen aufgeetellt: 

?-1. §§ 1,2,8,9 und Artikel 3 § 1 - ühErleitunga- und SchluBvorachriften - 
das Bundaabaugaaetzea l.d.F„ vom -^8.8.1976 (BGBl. I S. 225S) -SBauG -; 

3.2. §§1-27 der Uprordnung Ohar die bauliche Nutzung dar GrundatDcka 
(BauNVÜ) in der NeufBaaung vom 26^11.1968 (BGBl. I Nr« B*«, S. 1233); 

3.3. §§1-3 der Usrordnung Obar dia Auaarbaitung der BaulBitpiana, eobda 
rber die Darotollung dae Planinhalte (Planzelchenverordnung) vom 
•^9.1.1965 (BGBl. I S. 21); 

"SJ^ §§ 3, 111 und 112 der Landaebauordnung fOr Badon-WarttembBrg - LBD « 
vom ß.U.ige*» (GBB.BI. S. 151) i.d.F. der Landaabauordnung für Badan^ 
UOrttanberg vom 20.6.1972 (Gea.Bl. S. 351), 

I»,  TnDOQrrphie 
fer Pli-nungsberaich, dar ca. U  ha orfaBt, l.lagt in einer Höhonlage zuiiachen 
^96 m und 688 m  Ober NN. Daa Gelfindagsfaila let unterachlBdllch. Im ueat- 
lichen Bereich fSllt dae GelBndo nach üleetan, im nördlichen Teil dea Bau- 
gcbietea nach Nordan und im Batlichan TBü daa BaugebietaB nach SOdoatan 
Eb. 

'r^r PliTnungagebiat erstreckt sich In nordaOdlichen Richtung auf 250 m, in 
s-'-llcher Richtung cuf 300 m. 

5. FtjJdtebBuliohB KonzBption 
Tlfi Neiibcibauung ist Im nördlichen Teil des PlenungBgeblBtes in Relhanhaus- 
'.i3hBuuMg, "iie uagan dar dort vorhandenen topogrephlschan Varhältniaae mit 
varaatzten GeBChoasen im Vorhfll";niB 1/3 zu 2/3 auagaführt werden eoll, ge- 
la^nt.  Im übrigen let im ÖBtlichen bzu. oOdlichen Teilbareich dea Planunga- 
tjsbiotida, entsprechend dar vorhandanen anBCtilieBenden Bebauung, die offene 
ti^uuBlae flle Einzel- bdu» Doppelhauebebauung vorgesehen. 
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FOr dla RsihenhauebebBuung bdrd aus gaBtaltfirlaehsn Eruflguigsn des 
•ayoHratrlschB Dach vorgaechlagen. 

Daa Planungsgablet Ist ala Allgenelnes blohngeblet auagaulBBen. Diea 
entspricht dar dort vorhandenen« anachlieSenden Bebauung« 

Die BesBitflBche des Plani^gsgeblatsSf die ca« U,000 ha batrflgt, 
Ist unterteilt In: 

Allgemelnee blohngeblet 2»6S36 ha 
fiffentllcha GrOnflfichen elnechl. 
Kinderspielplatz 0,2383 ha 

StraBen- und Gehuegfiachen 0,9021 ha 

Gamelnbedarf 0,1960 ha 

I» Bereich der Raihenhauebebauung let dla ORZ mit 0,3 die GFZ mit 0,6» 
In Bereich der Z-geschoaelgen fobauung let die 6RZ nlt 0,3, die 
GFZ mit 0,5 auegeuieaan« 

FOr einen Teil dea Allgemeinen Uohngabietes let featgasetzt, daS nur 
tdohngabBude mit nicht mehr ale 2 hlohnungen zulfleslg sind, um einen 
zu hohen Besatz zu vermeiden« 
Im Planungsgebiet eind zusfltzUch zu der vorhandenen Bebauung 

38 elngeschoseige Ralhenhflueer 
mit versetzten Geschossen   mit      38 UE 

6 zuelgeschaeslge Elnzelhfiueer mit      12 UE 

k  ziiielgsschoseige DoppelhSuaer mit       8 ME 

Inegeeamt t   56 UE 

geplant. Im Planungegebiet kSnnen ca. 150 Elnuiohner untergebracht 
tiferdan. 

Dia Bruttouiohndlchte batrHgt    37,5 Elnu./ha 

Die Nettouohndlchta bstrSgt   56  Elnu«/ha 

6.    ErechllsBung, AbyesserbaaeltlgunQ« Abfallbaaeitlouna, lilasaer- 

verapraunQ. Stromvareorauno 

6.1  ErechlleBung 

Die ErechlleBung dea Baugeblatas erfolgt Ober die vorhandenen 
StraBsn. Zuacka verkehregerechtem Ausbeu Ist eine Verbindung 
Zbdachsn der BrflhlstraBs und der HohlahrenstraBe vorgeeeheno 
An die Hohlehrenetraße achlleBt eine neue PlanstraBe mit 
Uandeplatte an, FQr die ErechlleBung der Ralhanhauababauung 
let eins GaragenzufahrtsstraBs Im nOrdllchsn Tall mit Ein- 
mündung In dls vorhandsne SpltteletraBe vorgaeehen« Die Reihen- 
hauebebauung ulrd durch Uohnuaga arechlossen, dls sufgrund der 
topographischen Verhlltnlaee z.T. Treppenanlagen erhalten mOssen, 
Dia Uohniiiega sind affantllchs tdage. 
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6.2.   AbtuaaBarbBBeltioung 
Die BbuBSsartQChniBbhB ErschliaBung das Planungagebistes erfolgt durch 
dan f^echluB an die vorhendane Kanalisation« Dar im Stadtbezirk Schuan- 
nlngon vorhandano Vorfluter leitet bia 1977 die Abhiäaaer in die baeta- 
hends Klaranlage das Stedtbezirks Sohuenningen. Ab dieaem Zeltpunkt 
uarden die AbuieBcr In eine naua SammGlklBranlaga geleitet * die im Ba* 
reich des Bahnhofs Trosalngan bereita im Beu let. Die FBhrong der Ent- 
iitäeeerungsleitung im Planungagsbiat let innerhalb der SffertLlchen Str«<- 
Ben und Uega und innerhalb von PrivatgrundetQckan durch entaprechende 
Laltungarachta, die nach dar Plonzsichenverordnung Im Bebauungsplan aua- 
gaudeasn sind« gealohart« 

6*3..   WH ^3E^vBrB0rounn 
'Uli:  Ueraorgung daa Planungagebiatee mit Trinkuaeaer iat durch die ent- 
Bprachande Eruelterung daa Vereorgunganatzea im Stadtbezirk Schuennlngan 
Caaichert. Sie erfolgt durch dia Stadtusrka Villlngan-Schuanningsn, 

^  ß,^   Effii;vBraPrQunQ 
^ Die Baevereorgung dsa Planungsgebleta kann durch entaprechende Nstzar- 

\ ^iBitarungen sichergestellt uerden. Die Uereorgurg erfolgt durch die 
Stsdtuarke Uilllngan^Schuanningan GmbH« 

6«?   StrowvBrsorQunq 
Dia Stromvereorgung erfolgt durch die Energie^eraorgung Schwaben. Die Er- 
richtung einer Trofastatlon im Planungsgebiet durch die Energiavaraor- 
gung Schsaben iat vorgeaehen. Durch die Einplenung dlaaer Trafostation 
Iat die Technische Durchführung der Stromvereorgung gasichart. 

6.G   AbfallbcBBi tlQunq 
Dia Varbringung des HQlle udrd nach den Anitfelsungen dee Schuiarzusild-Baar» 
Krs5.fie8 auf dar Obergangadaponie des Stadtbezirks Schuienninganp opESter 
auf dar Kraiadsponie Tuningen erfolgen« 

7-  "'"      "'  filinlen 

^  7*1   Zur Sicherung der Planungaebslchtan daa Bsbauungaplana ist ea arfordar- 
lieh, fCr daa Gebiet dae Babauungaplanea um  Unlagungaverfahren nach dan 
Beatifirifflungen daa BundasbaugeBatzae ainzuleitsn« 

" '   Nach § 20 des D^nkmalachutzgeaetzeB ist dae Landeedenkmalamt ° AuBenatal- 
lo Frsiburg - unvarzOglich zu banachrichtigen, falla Bodanfunda boi den 
Erde)rbaif;Bn in dleaam Gebiet zutage tretan, 

ö • U^."' - nerwlttluno 
Herntallung von StreBBn^ Gahtiiegan und FuBbiagverblndungon elnachl. Trappananlagan* 
ß3&c' ungimiauam. StraSon» und Gehuagbeleuohtung, StraBen- und FuBwagantuflaaerung 

CB.  601.000,— DH 
oTi QffsntlichBn GrQnflUchan ca.        <»0.D00,— DM 

mn Kanllen ca.      270.500«-" DH 

QeeantkoutGn: ca. 1.111.000.— DM 
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SphluBbetrechtunQ 
QBI Ausarbeitung das riSchermutzungaplanBe fQr den Uerualtungaraum 
VilllngBn-SchuBnningsn wird der Bohauungaplan "Hohlohran" abBrnoRmen. 
Dar FiaehannutzungsplBbentuurf udrd z.Zt. arorbaitet. Dar Bebnuunga- 
plan "HohlBhren" groift dara zukünftigen Fiachennutzungaplen nicht 
vor, da aa sich Ini vorlieganden Fall um einen tailuaiaa unverplanten 
Innenstedtbaralch handalt« der bereits ueitgehand bebaut let, und fQr 
eine Auffallung hier planungsrechtllchs Uoraueeetzungan gaecheffen 
uerdan mQasen» Ineofern 1st nach § 2  Abs. 2 BBeuG das Uorllegen eines 
nSehennutzungaplanoa für das Ordnen einer städtebaulichen Enthdcklung 
nicht erfarderlich« 

Villlngan-Sohwenningen, den 25. Mal 1977 

Dir nbepl^rgarmelster 

{«Dller)^ 
SC^rg&rmeleter' 

^iß 


